
Ein Ausschnitt des Interviews mit der FAZ veröffentlicht am 30. 03. 2012 in der 

JungenWelt: 

Kurzfassung der Fakten  der Studie „Wirtschaftlicher Stand und Perspektive Ostdeutschlands“ 

  

 

Der Wirtschaftswissenschaftler Prof. U. Blum von Wirtschaftsinstitut Halle bestätigt, dass  

 die Beitrittsbevölkerung für den Wohlstand des Westens arbeitet,  

 große Vermögenswerte im Osten (Wohngebäude und Liegenschaften) in west-

deutschem Besitz sind, während die Ostdeutschen 3% vom Volkseigentum erhielten, 

 mit der De-Industrialisierung des Ostens dauerhaft eine chancenlose diskriminierende 

Ungleichbehandlung der Beitrittsbürger installiert wurde, 

  das die Armutsenrwicklung im Osten im Interesse des Kapitals statfindet.  

  


